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Gottesdienst Sonntag Rogate – 17.05.2020 

 

Glockengeläut - Vorspiel 

 

Begrüßung Liebe Gemeinde, herzlich 

willkommen. Immer noch etwas ungewohnt so 

beieinander zu sein. Und zugleich schön, 

einander wieder zu sehen, beieinander zu sein, 

diese Zeit vor Gott miteinander zu teilen.  Heute wäre Konfirmation 

gewesen. Die Jugendlichen hätten sich gezeigt und ihnen wäre gezeigt 

worden, das sie Gottes geliebte Kinder sind, die gemeinsam mit uns 

Gottes Liebe leben. Die Feier ist verschoben. Aber die Konfis zeigen 

sich … Plakate/Auferstehungsbilder. Und sie wie wir bekommen heute 

gezeigt: Gott ist da … dauerhaft, krisenfest, ohne Abstand. Der 

Wochenspruch staunt und jubelt: Wochenspruch: Gelobt sei Gott, der 

mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von mir wendet. (Psalm 

66,20) 

Gott ist uns verbunden. Bleibt uns verbunden. Gegenwärtig ist er, 

mitten unter uns. Und so feiern wir diesen Gottesdienst Votum Im 

Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

(gesprochenes Amen) 

 

Psalm 71 (EG 732) 

Herr, ich traue auf dich,  

lass mich nimmermehr zuschanden werden. 

Errette mich durch deine Gerechtigkeit und hilf mir heraus,  

neige deine Ohren zu mirund hilf mir! 

Sei mir ein starker Hort, zu dem ich immer fliehen kann,  

der du zugesagt hast, mir zu helfen;  

denn du bist meine Zuversicht, Herr, mein Gott 

meine Hoffnung von meiner Jugend an. 

Verwirf mich nicht in meinem Alter,  

verlass mich nicht, wenn ich schwach werde. 

Du lässest mich erfahren viele und große Angst 

und tröstest mich wieder. 
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Meine Lippen und meine Seele, die du erlöst hast,  

sollen fröhlich sein und dir lobsingen.  Ehr sei dem Vater… 

Eingangsgebet 

Gott wir trauen auf dich. Wir kommen hierher mit all dem, was war und 

was uns beschäftigt. Mit dir teilen wir, was uns wichtig ist. Gemeinsam 

in der Stille vor Dir … 

Stilles Gebet: Gott, hab du Dank, dass du da bist, für uns da bist. 

Unser Gebet nicht verwirfst und deine Güte nicht von uns wendest.  

 

Lied: Du meine Seele, singe (EG 302, 1.3.4) (ppp zum Mitlesen und im 

Herzen mitsingen) 

 

Schriftlesung Matthäus 6, 5-8 

5 Und wenn ihr betet,  

sollt ihr nicht sein wie die Heuchler, die gern in den Synagogen und an 

den Straßenecken stehen und beten, um sich vor den Leuten zu 

zeigen. Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon gehabt. 6 

Wenn du aber betest, so geh in dein Kämmerlein und schließ die Tür 

zu und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, 

der in das Verborgene sieht, wird dir's vergelten. 

 

7 Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht viel plappern wie die Heiden; denn 

sie meinen, sie werden erhört, wenn sie viele Worte machen. 8 Darum 

sollt ihr ihnen nicht gleichen. Denn euer Vater weiß, was ihr bedürft, 

bevor ihr ihn bittet. 

 

Gedanken zur Schriftlesung 

Jesus spricht über das Gebet. Er erklärt durch das Negativbeispiel: 

Nicht um den Leuten etwas zu zeigen.  

Nicht, um Gott zu überreden.  

Nicht um eine religiöse Pflicht zu erfüllen. Und auch nicht,um mit der 

Erfüllung dieser Pflicht, irgendwelche Rechte oder Ansprüche sich zu 

verschaffen. 

 

Gebet ist keine Demonstration, kein Mittel zum Zweck.  
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Gebet ist ein – so sagt es der Reformator Brenz – Reden des Herzens 

mit Gott.  

 

Herzliche Verbundenheit mit Gott, könnten wir das Gebet nennen. Zeit 

mit Gott, Zeit vor Gott, Zeit für Gott. Im Gebet lebe ich die 

Gemeinschaft mit Gott bewusst. Ich übe Gemeinschaft mit Gott. Übe 

sie aus und übe sie ein.  

 

Gebet braucht kein Publikum. Es braucht nicht die Synagoge oder die 

Kirche. Gebet geht immer. Wenn auch vieles nicht geht: Herzlich mit 

Gott verbunden können wir immer und überall sein.  

 

Gebet ist eine Sache des Vertrauens. Gebet lebt davon, dass Gott 

sieht, was im Verborgenen ist. Dass Gott weiß, was wir bedürfen, noch 

bevor wir ihn bitten. Gebet ist Vertrauen. Im Gebet sprechen wir Gott 

als einen an, der für uns da ist wie ein Vater, uns wohlgesonnen,  um 

uns wissend, eine gute Adresse.  

 

Gelobt sei Gott, der mein Geebet nicht verwirft, noch seine Güte von 

mir wendet. (Psalm 66,20) 

 

Predigt zu Matthäus 6, 5-15 

Liebe Gemeinde, das wohl vertrauteste Gebet der Christenheit ist das 

VaterUnser. Und es zugleich der heutige Predigttext.  

Ich habe mal überschlagen und bin mir sicher, dass ich es weit über 

1000x gebetet habe. Tauffreude, Hochzeitsjubel, Friedhofsstille … 

Vater unser im Himmel. Im Gottesdienst, allein und in Gemeinschaft; in 

der Kirche, in Tagungshäusern, den eigenen 4 Wänden, unter freiem 

Himmel; auf Deutsch, Spanisch, Englisch, Französisch … Dieses 

Gebet, dass Jesus uns geschenkt hat. Worte, durch die wir mit Gott 

zusammen sein können und unser ganzes Leben vor Gott ausbreiten 

können. Und zugleich: Uns und unser ganzes Leben im Lichte Gottes, 

in seiner Gegenwart, zu sehen und zu verstehen üben.  
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Martin Luther hat das Vater Unser als tägliches Gebet empfohlen. Er 

hat es ausgelegt, gepredigt, für den Katechismus erklärt und vertont.  

 

Hören wir seine Auslegung des VaterUnsers – EG 344, 1-9 (Orgel und 

Text) 

 

Liebe Gemeinde, jede einzelne Zeile dieses Gebetes gibt so viel zu 

entdecken. Die Konfis haben große Papierbögen mit Gedanken und 

Fragen gefüllt. Und dann mit Lego eine dieser Zeilen sichtbar gemacht.  

 

Ich möchte an einer anderen Stelle mit einem Gedanken anknüpfen. 

Im Beten des Vater Unsers treten wir ein in ein bestimmtes Verhältnis 

zu Gott, leben ein Stück herzlicher Verbundenheit mit ihm und 

Anerkennen zugleich die Art, wie wir aufeinander bezogen sind.   

 

Martin Luther hat das in der Schlussstrophe so formuliert:  

 

Amen, das ist: es werde wahr. Stärk unsern Glauben immerdar, auf 

dass wir ja nicht zweifeln dran, was wir hiermit gebeten han auf dein 

Wort, in dem Namen dein … 

 

Es ist ein verworren wirkendes Ineinander von Gott und Mensch, von 

unserer Aktivität und von Gottes Wirken an uns.  

 

Ich versuche einmal an der Bitte: Dein Reich komme dieses 

Grundverhältnis, in das das Vater Unser uns stellt, deutlich zu machen.  

 

Wenn Gottes Reich kommt, Wirklichkeit wird, dann gerät die Welt, 

dann geraten wir unter die Herrschaft Gottes. Sein Wort gilt. Er 

bestimmt, wie es zugeht.  

 

Ein Merkmal seiner Herrschaft, so erzählen die biblischen Texte, ist die 

Freiheit, sich so oder so zu seiner Herrschaft zu verhalten. Gottes 

Herrschaft macht uns nicht zu reinen Befehlsempfängern. Gottes übt 

seine Herrschaft so aus, dass er um unser Mitwirken wirbt.  
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In der Bitte um das Kommen des Reiches Gottes steckt:  

 

(1) Wir geben unserer Sehnsucht Ausdruck, dass Gott bestimmt, wie 

es zugeht. Dass sein Reich Gestalt gewinnt und damit Friede, 

Gerechtigkeit, Leben, Versöhnung sich durchsetzen und wir Anteil 

daran bekommen. Und geben unserem Vertrauen Ausdruck, dass 

Gottes Reich für uns etwas Gutes ist.  

 

(2) Wir anerkennen in Freiheit – ohne Zwang - Gott als den, der 

bestimmt wie es zugeht. D.h. wir akzeptieren seine Autorität. Wir 

anerkennen sein Recht, Herrschaft auszuüben.  

 

(3) Wir lassen uns, in dem wir Gottes Autorität anerkennen, 

verpflichten, uns von ihm zeigen und sagen zu lassen, wie wir 

mitwirken können. Wir erklären uns bereit mitzuwirken. Das Unsere 

beizutragen, dass Gottes Reich Gestalt gewinnt.  

(4) Und bitten Gott zugleich uns seinen Geist zu geben. Dass er uns 

hilft, der Verpflichtung, die wir angenommen haben, nachzukommen. 

 

(5) Zuletzt bitten wir Gott, diese Macht auch wirklich auszuüben, seine 

Autorität über uns aus freiem Willen anzunehmen und so zu dem zu 

werden, der er für uns sein Will.  

 

Das VaterUnser führt uns in dieser Verflochtenheit durch alle 

Dimensionen des Lebens (Brot, Schuld, Versuchung, das Böse) und 

bringt damit Gott uns uns und das ganze Leben zueinander. So 

zueinander, dass wir in herzlicher Verbundenheit beieinander sind und 

unser ganze Dasein von Gott empfangen, durch Gott verstehen und 

mit Gott leben. Amen.  

 

Lied Da wohnt ein Sehnen tief in uns (NL 116, 1-4) 
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Fürbittgebet   

Gott wir bitten dich um deine guten Gaben für unser Leben.  

Deinen Geist lege in unser Herz.  

Wir wollen gute Entscheidungen treffen in dieser ungewissen Zeit.  

Wir wollen mit Vertrauen und Zuversicht standhalten auch wenn es 

schwer fällt. Wollen füreinander und für andere da sein.  

Schenke uns die richtigen Worte und Taten angesichts der 

verschiedenen Deutungen und Schlussfolgerungen, was jetzt dran ist, 

angesichts der sich Bahn brechenden Ungeduld und Empörung, in all 

dem Abwägen, was wir tun können und sollen.  

Gott hilf uns offene Augen und Ohren für die Menschen um uns her zu 

haben, dass wir wahrnehmen, was sie brauchen und Mut haben, zu 

helfen. 

Gott den Kranken sei näher als ihr Schmerz und die Sterbenden nimm 

du an die Hand und führe sie durch den Tod hindurch zu dir in dein 

Reich.  

Vaterunser 

Vater Unser im Himmel! Geheiligt werde dein Name. Dein Reich 

komme. Dein Wille geschehe wie im Himmel, so auf Erden. Unser 

tägliches Brot gib uns heute, und vergib uns unsere Schuld, wie auch 

wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die 

Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.    Amen 

 

Abkündigungen  
Herzlichen Dank für das Opfer vom vergangenen Sonntag in Höhe von  
174  € und  90 Cent. 
 
Das heutige Opfer ist für unsere beiden Weltmissionsprojekte 
bestimmt:  1. Medizinische Versorgung der Ländlichen Versorgung in 
Kamerun und 2. Nothilfe und Wiederaufbau in Nigeria. 
 
Am kommenden Donnerstag (Christi Himmelfahrt) ist um 10 Uhr 
Gottesdienst in der Veitskirche mit Pfarrer Conrad. 
 
Am kommenden Sonntag findet um 10 Uhr Gottesdienst mit Präd. 
Rodemann statt. 
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Nach Fürbitte und Segen bitten wir sie zur Orgelmusik aber auf Ansage 
von …. die Kirche zu verlassen. Bitte setzen sie dazu den Mundschutz 
auf. Wer möchte kann auf dem Vorplatz noch verweilen wir werden – 
wie letzten Sonntag – das Segenslied auf der Karte anstimmen.  
 
Nächste Woche Samstag werden um 14 Uhr kirchlich getraut: Caroline 
Meißner, geb. Brüssel und Sebastian Meißner.  
Gott du bist die Liebe. Wer in der Liebe bleibt, der bleibt in dir und du in 
ihm. So legen wir die Beiden mit ihrer Liebe in deine Hand und bitten 
dich, dass Du sie in deiner Liebe sein lässt.   
 
 
Segen 

Und so lasst euch in Gottes Segen hüllen:  

Der Herr segne euch und behüte euch! Der Herr lasse sein Angesicht 

leuchten über euch und sei euch gnädig. Der Herr erhebe sein 

Angesicht auf euch und gebe euch Frieden 

(3faches Amen) 

 

Nachspiel 

 

Vor der Kirche: Und bis wir uns wiedersehen … 


